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Karrieresprung Studieren & weiterbilden 
an der Hochschule Fulda

Doppelter Grund zur 
Freude: Die Hochschu-
le Fulda feiert am 23. 

November das 10-jährige Jubi-
läum des Deutschlandstipen-
diums und des Fördervereins 
Freunde und Förderer der 
Hochschule Fulda. Mit dem 
Stipendium werden engagier-
te Studentinnen und Studen-
ten ein Jahr lang gefördert, 
monatlich erhalten sie 300 
Euro – 50 Prozent vom Bund 
und 50 Prozent von privaten 
Förderinnen und Förderern 
wie Unternehmen, Alumni 
oder anderen Privatpersonen. 
Bewerben lohnt sich: Die För-
derung muss nicht zurückge-
zahlt werden und die Geför-
derten profitieren zusätzlich 
von einem umfangreichen 
Netzwerk. Durch regelmäßige 
Veranstaltungen können sie 
bereits während des Studiums 
wertvolle Kontakte für das 
spätere Berufsleben knüpfen.  

Das Deutschlandstipendi-
um fördert talentierte und en-
gagierte Studentinnen und 
Studenten. Bewerben können 
sich angehende Studierende 
sowie Studierende aller Natio-
nalitäten und Fachrichtun-
gen. Entscheidend ist, welche 
Noten sie nachweisen und ob 
sie sich gesellschaftlich enga-
gieren. Ein Ehrenamt wird bei 
der Auswahl ebenso berück-
sichtigt wie der familiäre Hin-
tergrund.  

„Ich habe nicht damit ge-
rechnet, ein Stipendium zu 
bekommen“, sagt die ehema-
lige Stipendiatin Katalin Far-
kas. „Mit einem Zweierschnitt 
klappt das nicht, dachte ich.“ 
Ursprünglich hat sie „Interna-
tional Business“ studiert. In 
ihrer Arbeit hat ihr jedoch der 
soziale Aspekt gefehlt, daher 
engagierte sie sich zunächst 
ehrenamtlich und entschied 
sich später für den berufsbe-
gleitenden Bachelor „Früh-
kindliche inklusive Bildung“ 
im Fachbereich Sozialwesen. 

„Der Studiengang passte 
einfach perfekt und eröffnete 
mir neue Wege im sozialen Be-
reich. Die Studieninhalte wa-
ren inspirierend und moti-
vierten mich, genauso wie die 
Aussicht auf eine Verlänge-
rung des Deutschlandstipen-
diums, zu Höchstleistungen“, 
erklärt sie. 

Katalin Farkas konnte sich 
insgesamt vier Mal über die 
Förderung durch das Deutsch-
landstipendium freuen – von 
Beginn bis zum Abschluss ih-
res Bachelors. „Jedes Jahr habe 
ich es versucht und mich wie-
der beworben. Ich bin un-
glaublich froh, dass ich es pro-
biert habe und würde es unbe-

dingt jedem empfehlen“, sagt 
sie. Während des Bachelors 
hat sie ihr Ehrenamt fortge-
setzt. Letztes Jahr hat die zwei-
fache Mutter ihr Zweitstudi-
um mit der Note 1,1 abge-
schlossen. 

Das Stipendium ist für sie 
Ausdruck von Wertschät-
zung. „Ich finde es toll, dass 
neben den Leistungen im Stu-
dium auch das soziale Engage-
ment so unterstützt wird. 
Wenn man gleichzeitig stu-
diert, arbeitet, zwei Kinder er-
zieht und sich ehrenamtlich 
engagiert, kostet das einfach 
viel Kraft und die finanzielle 
Belastung ist enorm. Das Sti-
pendium hat mir durch die 
Anerkennung sowohl Kraft 
gegeben als auch finanziell 
den Rücken gestärkt.“ 

Seit ihrem Abschluss 2021 
lehrt sie als Dozentin an der 
Hochschule Fulda im Studien-
gang „Frühkindliche inklusi-
ve Bildung“, zusätzlich leitet 
sie das Kinderschirmprojekt 
beim Verband Alleinerziehen-
der Mütter und Väter Landes-
verband Rheinland-Pfalz e. V. 
Langfristig möchte sie eine 
Promotion anschließen.  

Obwohl in den letzten 10 
Jahren 228 Stipendien verge-
ben werden konnten, ist der 
Bedarf höher. „Wir haben je-
des Jahr mehr Bewerbungen 
als Plätze für das Stipendium“, 
sagt Ilona Jehn, Koordinato-

rin des Deutschlandstipendi-
ums an der Hochschule Fulda. 
Sie hat das Stipendium vor 10 
Jahren an der Hochschule mit 
ins Leben gerufen.  

„In dem Bewerbungsprozess 
sehen wir immer wieder so be-
eindruckende Persönlichkei-
ten. Am liebsten würden wir 
natürlich alle fördern, leider 
können wir nur einen Teil in 
das Programm aufnehmen.“  

Nach 10 Jahren zieht sie Bi-
lanz: „Eigentlich kann man 
sich die Stipendienlandschaft 
nicht mehr ohne das Deutsch-
landstipendium vorstellen. 
Das hängt unter anderem da-
mit zusammen, dass viele Sti-
pendien sehr spezifisch ausge-
schrieben werden, etwa nur 
für ein Erststudium.“ An die-
ser Stelle hebe sich das 
Deutschlandstipendium ab 
und sei auch deswegen so er-
folgreich. „Anders als andere 
Programme ist das Deutsch-
landstipendium für alle offen. 
Als Förderinstrument hat es 
sich dadurch etabliert und be-
währt.“ 

Eine wichtige Säule der Fi-
nanzierung des Deutschland-
stipendiums an der Hoch-
schule ist der Verein der 
Freunde und Förderer der 

Hochschule Fulda. Für das 
Deutschlandstipendium 
wirbt der Verein um Spenden 
bei möglichen Förderinnen 
und Förderern. Doch auch an-
dere Projekte werden vom För-
derverein an der Hochschule 
unterstützt. Das Ziel: die Leh-
re und Forschung an der 
Hochschule fördern. 

„Wir wollen engagierten 
Studierenden einen freien 
Kopf für das Studium ermögli-
chen und die Hochschule Ful-
da unterstützen“, sagt Chris-
toph Göbel, Vorsitzender des 
Fördervereins.  

„Zur Förderung der Hoch-
schule zählt auch der Aus-
tausch mit den Unternehmen 
der Region: Die Wege sind 
kürzer, wenn ich jemanden 
kenne, den ich anrufen und 
fragen kann. Als ersten Schritt 
brauche ich immer einen 
Kontakt, darüber entsteht al-
les Weitere: Praktika, Projekte, 
Kooperationen und auch In-
novationen.“  

Häufig unterstützen Unter-
nehmen, Alumni oder Privat-
personen den Verein. Dazu 
gibt es verschiedene Optio-
nen. In der Vergangenheit ha-

ben Firmen beispielsweise zu 
ihrem Jubiläum zum Spenden 
aufgerufen oder selbst einen 
Betrag gespendet. „Manche 
tragen ganze Stipendien bei, 
manche 50 Prozent, manche  
25 Prozent oder unterstützen 
unsere Arbeit durch den Mit-
gliedsbeitrag. Für uns ist jeder 
Beitrag wertvoll“, sagt Göbel.  

Langfristig möchte der Vor-
sitzende des Vereins noch 
mehr Stipendien ermögli-
chen. „Bisher konnten wir 
jährlich zwischen 20 und 25 
Studierende fördern. Für die 
Zukunft würde ich mir wün-
schen, dass wir noch mehr Ta-
lente unterstützen und ir-
gendwann 40 Stipendien im 
Jahr vergeben können.“ 

Wer kann mit einem 
Deutschlandstipendium 
gefördert werden? 
Das Deutschlandstipen-
dium wird an Bachelor- 
und Masterstudierende 
aller Fachbereiche ver-
geben. Bewerben kön-
nen sich auch Studieren-
de in berufsbegleitenden 
und dualen Studiengän-
gen. Auslandsaufenthal-
te werden ebenfalls ge-
fördert, wenn sie im Stu-
diengang vorgesehen 
sind.  
 
Wie sieht die  
Förderung aus?  
Das Stipendium wird für 
den Zeitraum von zwei 
Semestern vergeben. 
Die Geförderten erhalten 
in dem Jahr monatlich 
300 Euro, die nicht zu-
rückgezahlt werden 
müssen. Zusätzlich kön-
nen sie an Netzwerkver-
anstaltungen teilnehmen 
und wertvolle Kontakte 
zu Fördernden und wei-
teren Stipendiatinnen 
und Stipendiaten knüp-
fen. 
 
Wer kann sich  
bewerben? 
Bewerben können sich 
angehende Studierende, 
die zum Wintersemester 
an der Hochschule Fulda 
beginnen und sich er-
folgreich immatrikulie-
ren, oder Studierende, 
die bereits eingeschrie-
ben sind und noch min-
destens zwei Semester 
Regelstudienzeit vor 
sich haben. 
 
Wann ist eine  
Bewerbung möglich? 
Eine Bewerbung für das 
Wintersemester 2023/ 
24 ist ab Anfang Juni 
möglich, die Bewer-
bungsfrist endet am 1. 
August.

ZUM 
STIPENDIUM 

Katalin Farkas wurde während ihres gesamten Zweitstudiums in „Frühkindlicher inklusiver Bildung“ mit dem Deutschlandstipendium gefördert. Letztes 
Jahr hat sie den Bachelor mit der Note 1,1 abgeschlossen. Fotos (3): Hochschule Fulda

Und plötzlich 
Stipendiatin

Bilanz ziehen 
zum Jubiläum 

„Für uns ist 
jeder Beitrag 

wertvoll“

Sarah Schackmann hat das 
Stipendium für ein Aus-
landssemester in Oslo ge-
nutzt. Die 26-Jährige stu-
diert im fünften Fachse-
mester „Public Health Nu-
trition“. „Die Lebenshal-
tungskosten in Oslo sind 
besonders hoch“, sagt sie. 
„Durch die Förderung 
musste ich nicht an allen 
Ecken sparen und habe mir 
einen Roadtrip innerhalb 
Norwegens finanzieren 
können.“ 
Im Juni kam sie zurück, 
doch die Erfahrungen, die 
sie gesammelt hat, wirken 
nach. „Nach dem Motto 
‚out of your comfort zone‘ 
konnte ich meine Englisch-
kenntnisse verbessern, 
mein Fachwissen erwei-
tern, und habe viele inter-
nationale Freund*innen 
kennengelernt“, erzählt Sa-

rah Schackmann. „Zurück-
blickend bin ich an diesen 
Erfahrungen gewachsen 
und habe Selbstvertrauen 
dazugewonnen.“ Zusätz-

lich hat sie die Strukturen 
des Sozial- und Gesund-
heitswesens in Norwegen 
kennengelernt. „Das hat 
meine fachliche Perspekti-
ve verändert“, sagt sie. 
Auch abseits ihres Aus-
landssemesters hat die 
Studentin vom Deutsch-
landstipendium profitiert. 
Im Mai durfte sie eine „Af-
ter Work Lecture“ mode-
rieren. Bei dieser Online-
Veranstaltung hielten drei 
Stipendiat*innen Fachvor-
träge. „Mir wurde außer-
dem die Möglichkeit gebo-
ten, mich mit anderen Sti-
pendiat*innen auszutau-
schen und meinen Förde-
rer, das Unternehmen  
JUMO, besser kennenzuler-
nen“, sagt Sarah Schack-
mann. „All diese Einblicke 
und Erfahrungen haben 
mich bereichert.“ 

SARAH SCHACKMANN 
Mit 14 Jahren hat Falco 
Schreiter begonnen, in 
der Jugendarbeit tätig 
zu werden, ein paar 
Jahre später übernahm 
er die Leitung einer 
Kinderfeuerwehr. „Im 
Lauf der Zeit habe ich 
gemerkt, dass ich auch 
in meiner beruflichen 
Laufbahn mit Menschen 
arbeiten möchte“, sagt 
der Student. Im Winterse-
mester 2021/22 schrieb 
sich der gebürtige Franke 
in die duale Form des Stu-
diengangs „Soziale Siche-
rung & Sozialverwaltungs-
wirtschaft“ an der Hoch-
schule Fulda ein. Die Pra-
xisanteile absolviert er im 
Jobcenter des Main-Tau-
nus-Kreises.  
Für die Förderung durch 
das Deutschlandstipendi-
um ist er dankbar. „Das Sti-

pendium hat mir finanziell 
unglaublich den Rücken 
freigehalten“ sagt der  
20-Jährige. „Ich hatte das 
Privileg, neben meinem 
Studium nicht noch eine 
Nebentätigkeit ausüben 
zu müssen. Gleichzeitig 
konnte ich so meinen  
Ehrenämtern nachgehen.“  

FALCO SCHREITER

„Ich bin unglaublich 
froh, dass ich  

es probiert habe“  
10 Jahre Deutschlandstipendium 

an der Hochschule Fulda

228
vergebene 
Deutschland- 
stipendien

752.300 Euro ausgezahlte 
Stipendienmittel

über 50 absolvierte 
Praktika

90
Förder*innen 
engagieren sich 
im Netzwerk

↘ �	Mehr Infos gibt es unter:  
	�	 hs-fulda.de/ 

deutschlandstipendium

 10 Jahre  
 Deutschland-  
 stipendium 


